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58. Auszug aus dem Urteil des Kassationshofes vom 14. November 1977 i.S. K. gegen
Staatsanwaltschaft und Obergericht des Kantons Thurgau 
Regeste (de):

Art. 34 OG; Stillstand der Fristen, ausser für Strafsachen. Strafsachen sind einzig Verfahren,
mit denen das Bundesgericht als Strafgerichtsbehörde befasst ist, nicht die bei ihm als Organ
der Staats- oder Verwaltungsrechtspflege hängigen.

Regeste (fr):

Art. 34 OJ; suspensions des délais excepté en matière de procédure pénale.

Par procédures pénales, il faut entendre celles dont le TF est saisi en qualité d'autorité pénale
et non celles qui lui sont soumises en tant qu'organe de recours en matière de droit public ou
administratif.

Regesto (it):

Art. 34 OG; sospensione dei termini, salvo in materia penale. Procedimenti in materia penale
ai sensi di tale disposizione sono soltanto quelli per i quali il Tribunale federale è adito quale
autorità giudiziaria penale, e non invece quelli che gli sono sottoposti quale organo della
giurisdizione in materia di diritto pubblico o amministrativo.
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Aus den Erwägungen:

1. Gesetzlich bestimmte Fristen stehen in der Zeit vom 15. Juli bis und mit 15. August still, ausser in
Straf- sowie in Schuldbetreibungs- und Konkurssachen (Art. 34 OG). Ob eine Strafsache vorliegt,
entscheidet sich unter der Herrschaft dieser Bestimmung nicht nach materiell-rechtlichen, sondern
nach ausschliesslich verfahrensrechtlichen Gesichtspunkten. Als Strafsachen im Sinne dieser
Bestimmung gelten demzufolge einzig Verfahren, mit denen das Bundesgericht als eidgenössische
Strafgerichtsbehörde befasst ist (BIRCHMEIER, Bundesrechtspflege, S. 37), während die bei ihm als
Organ der Staats- oder Verwaltungsrechtspflege hängigen nicht zu diesen gerechnet werden können.
Für diese steht daher die Beschwerdefrist in der Zeit vom 15. Juli bis und mit 15. August still. 
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Der Beschwerdeführer hat die staatsrechtliche Beschwerde gegen das ihm am 3. August 1977
eröffnete Urteil der Vorinstanz am 14. September 1977 eingelegt, also noch vor Ablauf der mit dem
16. August 1977 beginnenden dreissigtägigen Beschwerdefrist. Die Beschwerde ist daher entgegen
der Auffassung der Vorinstanz an die Hand zu nehmen.
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